
'Lug undHmg..
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barkeit und hochgradige Nervosität be-

beniü^^

Du Gespenster Dieser

.W»ra^^chU^ß^
Er küßte Else leidenschaftüch, dann

als um die Beate

aber sie^^^

schm»ll«nd.

.Verzeihe mir,' sagte >?lse sanft, .ich
bin sehr erregt. Mein Mann ?"

?Dein Mann ist ein närrischer Kauz,'
fiel Beate ihr rasch in die Rede, .und wir
thun am besten, uns gar nicht um ihn zu
bekümmern. Wer weih, wie lange er

Herr

spU'°".
5. A a

lßlse starrte die

?Ein Brief?"

Else stand hastig auf und griff nach
?Was mag er mir Mittheilen/ inur-

fragend, sie das Schrei-

zu zittern.
?Mein Gott, waS ist Dir, liebe«

bestürzt,

Brief des hielt, gitterte merklich,

.Lies stieß krainpshast

Antlitz der Nichte. Sie beugte sich über

Armen beizustehen, oder die Hilfe der

Inicrcsie für das Schreiben Egon Wall-
berg's,

h^

. Egon".

Da« sonst so Antlitz Bea-

augeuscheinlich sehr freudiger??rt. Noch
immer nöthigte die regungslose Gestalt

der Tante

d^a^ger^st-^>-
Plötzlich schien einen Entschluß

zu:
.Ruhe! Meine Nichte ist etwa«

"

?SolNch den Arzt ?'

, N

Ankleiden

teru s

di^

?Alles besorgt, gnädige Frau".
?Gut. Meine» Pelz!"
Eilig össnete die Zofe den Schrank, um

.George ist bereit, gnädige

Boden.

beim Besteigen de« behilflich
zu fein.

fahl Beate.

Glätte

'^j

klatschte sie aus den Rücken der Pserde

gliche dahin /!..

6. K a pi tkl.
Rifolau« Brande» in skinkn

Heftige, laute Schritte ließen sich plZtz-

BrandeS fuhr beinahe »si^r^cn^u-
Da« erschreckte ihn jede« !--

such?"
.Jetzt? ?Um diese Stunde?"

.
Unglück,^he?"

?Sterben?? Meine Schwester Beate?
?Du träumst!"

st t ldsch'ltNkl sV

schehen ist! Schnell!"

sich den

.Mein Gott, welch' ein Unglück,"
stöhnte Brandes. ?Aber wo istder Knt-

?iliid der Är^t??- Habt Ihr den Arzt

geschickt."
.Ans'S Schloß??Au wem?"

Schloßt

s fs Ve d t

Alte blickte, um Rath bittend,

' Sch st i

be^hlt!'

.De« Sieges?"

hat sich?ergossen? Else ist Universal?

.Wir sind die Herren der Besitzthüiner,

Nachricht. Er so entsetzt

?Er hat sich erschossen?!"

Vesipthümer, dciin ich! O, ich^snhlc,

M!"
Die Kranke ballte die Fäust« und eS

träte.

schadest

D^
.Still? Warum? Ja, das glaub

ich Dir, Du Hasenfuß! Rette mich
? Ich wM nicht, Aörst

Ihr^
wollt mich tödten!?lhr sollt'« n^

Da« Blut des Ämtmanns stockte bei

"

den Arzt ?"

?Rettet »lich! Rettet mich! Mein Kopf

7. Kapitel.

ber^S.^
überführt hatte.

tragischen und

Allein -- selbst

wünschten Aittklä^

sal befreit."
?Mein Gott ich verstehe Sie

entgegnete Else mit tonlosir
»Egon Wallberg stand unt«r d«m

?BiimenJahreSsrist", fügte Dr.

Entsetzliche?" stieß m

Schuß, derselbe tZdtsi<^

Schicksal drohte, steht Er selbst
Schicksal", flüsterte Else mit thräneaei-

sort:

hatte:

?Diese Worte

ahnt hätte, daß mit schärfte»

?Du erschrakest, al« ich Dir inein«

war lebhaste Bestür-

?L>,
nicht!"

ries^Wall»
(Fortsetzung solgt.)

BlühcnderStil. Der Bär.
senberichterstalt'r de« ?Leibz. Tagbl."
leistet sich folgenden Erguß: ?In alle«
Wipseln rauscht e«. Auf sdem

schlagen Blüthen au«. Grüner Wiesen-

hat sich im großen Ganzen nichts. Di«
Weltlage ist dieselbe geblieben, die Frie»
densbedürstigkeit aller Staaten tri» lin-

der Staaten festzustellen ..."
?Tr in mph derKu » st. .Ich

versichere Portratt in^ner^Fra»

Im «al»« verirr«.

Fräulein Dinah Mosely, ein hübsche«,

2^Jah^
, Anschein, als ob Rege»

schirm bei sich hatte. Bald befand sie
sich mitten im Walddickicht »nd fetzte

i d^e

brachte. Da« Mädchen er-

Tante, und dort in's Bett, süich

Die «rebttrankhel».

sucht.
st >, s A, ?s

!>et. Trotzalledem sind inden SV lahren
von bi« I«KS 75 Fälle

Nervte sind der daß

behaupt«»? im Stand«! d«n
Kribi zu heilen.

Berscht«»»»«». '

Weg von seiner Kanzlei bis zur Wohnung

tcn Vetter nach entflogen. Ich mache

haben.' Nmim' All-S in Beschlag und

ich dir hier

Unter dem Titel ?D a s

?CasS Schmidt" ?m Aug« behielt. Ter

Casä

reißen. Als Motiv der beabsichtigten
That gab das Mädchen Eifersucht an.
Betty NikoloivSky entstawmt einer sacht-

haben sich Richter zu keinem

Die Isländer sind mjt

scheu sehr unzufrieden.

Die Isländer strebt eine

tk^e M »a » i n^Flo-

Resten, Der

7S Stück Tausend Franken-Billet« ent-
hielt. Der P-lz war plötzlich ein äußerst
werth«°llil> «l«>dungsftück geworden.

Hascht für en Bras^^
Der Doktor 'I M
E« e Kranket,

AchköiinM,r d

man: Während des dritten?Mes

mischte» Publikum« de« »olksthümlichm

ihr zum ersten Male allein

Denk' Dir nur,

kSnne? di- Mutter

e n

s^mem^Ba^:
hen!"

l.?Friseur seinem

Gesicht malend" > 1
das Jeder thäte,

Obst he?" Aber, lieber Herr, es

Gar zu deutlich. Geck.
kann es nicht liln«

Herr Wirth, weshalb lassen Sie

Alles iva^chkUwß!' g^^W
UnbewußteiUrtheil.

den?" Ott«: .Dichter."
?Warum?" Otto: .Weil der
zu lernen braucht, dem fällt Alle«
selbst ein!" '

Ein Salo» - Sch
ther. .Richt wahr, Herr )
meine Katzen sind süße A
.Bcdau're, nicht beurtheilen Z
gnädiges Fräulein habM
Katzen gegeflen!"

Au« der K i ndeM
Papa: Karlchen, wen» HM
bist, dann hau ich Dich
Karlchen: Bravo, WS

Aus der S
Wo sind die Kameele zu H»W
le>: In Afrika und hier >" ?

?Lehrer: Wieso??Schüt'V
rufen ja alle Augenblicke W

Die »er siebt'«.
Rosa, wo haben Sie denn O
inen hingethan?
dam, die hab' ick der
Die soll eil Blumenkohl

Alt und Reu.--»«» a Hallunk
der Buchhausirer! Kauf i « »euch'l
Testament und krieg i solch, an alt'« »er-
grisfene« Bichel! 't wird alleweil schlech- M
ter, d' Welt!

Zweierlei. .Denk Dir nur,
hier lese ich: Da« Kameel kann siebe»
bis acht Tage arbeiten, ohne zu trinken.

Isi daS nicht wunderbar?"?>Mlerdingi!

zeugniß. .Der Angettagte ist Schuh-

Vergehen zu Schuld« kommen la^en.
»Nu aber rau>!"

Lottcrieeollecteur Herrn IsoWM

-Er.i«h« dein« T°M
daß Du ihr« vertrauteste
»ir dir st« nicht, -»birgt^M


